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All». A3 7. Samstag den K 8 Juni «GK».

H^>26s. n (2) ' ' " I " Nr. V0822.
^ K u n dm a ch u n g.

^Se ine k. k' apostolische Majestät haben
über einen allerunterthänigsten Vortrag des
k. k> .)srmce - Ober - Kommando mit allerhöchster
Entschließung vom. 2«. Mai l. I . die Auf-
nahme ausländischer deutscher Zivilärzte in die
k.̂ k, Armee auf die Dauer des Krieges aller-
gliädigst zu bewilligen geruht.

, Die Bedingungen, unter welchen diese Auf-
nah'me stattzufinden hat, sind folgende:

Für die Anstellung als k k. Oberarzt wird
der erlangte Doktorgrad und das abgelegte
Staatsexamen gefordert.

Als Unterärzte werden diplomirte» oder cxa-
minirte Wundärzte angestellt. ''-

Die Bewerber dürfen das 4tt. Lebensjahr
nicht erreicht haben, müssen eine gesunde Kör-
Perbeschaffenhcit und eine tadellose Moralität
glaubwürdig nachweisen und die Verheirateten
haben den Pensions - Verzichtrevers- ihrer Gat-
tinnen beizubringen.

Die Begünstigungen des Eintrittes sind für
die ausländischen Aerzte und Wundärzte dieses
ben wie für die inländischen Aerzte, nämlich:
die Erfolgung der ihrer Charge anklebenden
Gebühre» vom Ersten des ihrer Anstellung fol-
genden nächsten Monats, dann eine Gratisika-
tiun von 2lW fi. öst. Währ. für die als Ober-
ärzte, und von >4<» fi. öst. Währ für die als
Unterärzte Eintretenden, und im Falle iyrer
Beorderung in das Feld'die Erfolglassung des
Kriegsaus^üstungs Beitrags. ^

Außerdem kaun jedem Bewerber ein ange-
messener Betrag zur Bestreitung der Reise aus
seinem Domizil an den AnsteUungsort erfolgt!
werden.

Denjenigen ausländischen Aerzten und Wund-
ärztcu, welche bei guter Dienstleistung nach
beendetem Kriege in k. k. österr. feldärztlichm
Diensten zu verbleiben d<n Wunsch hätten,
wmde dieß unter der Bedingung gestattet, daß
sie sich den in der k, k. Monarchie bestehenden
Gesetzen gemäß entweder an der medizmisch-
chyrurgischen Josefs - Akademie oder an einer
anderen mediz, chy'urg. Lehranstalt den vorge^
schriebencn Bedingungen zur Habilitirung und
Berechtigung zur, Praxis im Inlande unterziehen.

Kaibach am^l 2. I u m l!<>!>. ,^,,. ^,

K̂  2<l? n '(2) Nr. l<W^, «ll ' " ' / . „
Konkurs - Ausschreibung. j

Zur Besetzung des von dem k, k. Ministe-!
rium des Innern genehmigten Postens eines!
provisorischen Ingenieurs mit dem jährlichen
Gehalte von 52'» si ost. W. bei dem organi,
sirtcn Stadtmagistrate von Warasdin wird hie-
mit der Konkurs mit der Bewerbungsfrist bis ^
24. Juni l̂ .'»l> ausgeschrieben. !

Die Kompetenzgesuche sind unter Nachwri-!
sung der mit gutem Elfolge zurückgelegten tech- ,
.7ifcken Studien, wie solche zur Erlangung eines
BaudN'nstes bei den k. k. Baubehörden erfor
derlich sind, so wie der Kenntniß des prakti-
schen Baudienstcö bei Leitung. M'erwachuna/
und Ausführung größerer Bauten, des poli i i^
schen und moralischen Wohlvcrhaltens, des Al-
ters, Standes, der bisherigen Verwendung und
Sprachkenntnissc uon bereits im öffentlichen
Diensse stehenden Bewerbern im Wege ihrer
Amtsvorstchuliq, sonst aber durch die politische
Afwrde des Wohnortes bei dcr k k Komi'
tatsbehörde Wa"^din einzubringen,
" Schließlich wird bemerkt, daß die Ueber-
«ahme der Zimentirungs . Agenden bei der Stadt
Waraödil, durch dcn Ingenieur sich als wün-
schenswert!) darstelle, und mit einer angemessen
Nen Remuneration honoritt werden würde.

Von der k. k. troat slav. Statthaltere,.
Agram am 23. Mai !85»

Z. 255. '2 V) Nr. «"/.,„
Zu besetzen ist eine Amtsdienersstelle bei

der k. k. inneröst. küstcnl, Finanz Landcs.-Dtrek'
lion in Graz mit dem Gehalte jährl. 3 l 5 f i öst. W.

Bewerber um diese Stelle, um deren Ver-
leihung jedoch nur solche Individuen mit Aus-
sicht auf Erfolg einschreiten tonnen, welche
bereits zur Staatsverwaltung im Dicnstvtt-
banoe stehen, oder sich lm Stande der Quies
zcnz besindeu, haben ihre gehörig dokumenlirten
Gesuche unter Nachweisung des Altcls, Stan-
des, Religionsbekenntnisses, des sittlichen und
politischen Wohlverhaltens der bisherigen Dienst'
lejstung, der Kenntniß des Lesens und Schrei-j
bens' in deutscher Sprache, und unter Angabc,!
ob und in welchem Grade sie mit Angestellten
im 'Bereiche dieser Finanz Landes-Dillklion ver-
wandt oder verschwägert sind, im Wege lhrer
vorgesetzten Behörde bis »5. Jul i d. I . hier-
orts einzubringen.

K. k. Finanz-Landes-Direktion.
' Graz am w , Juni l«59
Z. 2«5 ^ » ( I ) Nr. »6«.

<K d i k t
Bei dem k. k. Lanocsgerichte Klagcnfurt

ist eine Offizialsstcllc mit dem jährlichen Ge°
halte von 6W fi. österr. Währ. und im Falle j
der graduellen Vorrückung von 5,25» st in Erledi-
gung gekommen,

Bewerber um diese Stelle oder eine even-
tue,lj. in E.ledigung kommende Akzessistenstellc
mit dem jährlichen Gehalte vvn 3U? fi. ü<» kr.,
oder eventuell von 42U fl. öst. Währ., haben
ihre gehörig belegten Gesuche im vorschriftsmä-
ßigen Wege, bis «. Jul i l. I . beim Präsidium
des k. k. Landesgerichteö Klagenfurt zu über-
reichen.

Klagenfurt am 5. Juni l859.

Z " l ! )54 ( l ) ^ " ^ Nr. ^5,t t

Vom k. k. Landesgerichte Laibach wird be-
kannt gemacht, daß am 6. Jul i und nöthigen-
falls in den folgenden Tagen dle zum Kon«
kursc des Jakob I e r a l l a gehörigen Waren,
fertigen Kleidungsstücke und einige Gewölbs
Utenstlien öffentlich werden feilgeboten werden.

Lalbach am l<«. Juni »V5i>.

Z. ll)34. (.i) Nr. 372U.
> G d i k t .
! Von dem k. k. Landesgerich ' zu Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei die freiwillige Veräußerung der zur
Verlaßmasse des verstorbenen Handelsmannes
Karl Pachner gehörigen, auf !2.j5 fi. :N kr.
öst. W. bewcrthetcn Fährnisse, als: Klelder,
Einrichtungsstücke, Tisch- und Bettwäsche lc ,
dann der auf l ly fi. w kr. öst W- deiver-
theten Bücher bewilliget und die Vornahme

i im Hause des Erblassers auf den 27. 0 M.
!und die erforderlichen weiiern Tage Vormit-
tags von u bis i2 Uhr und Nachmittags von
it bis t» Uhr mit dem 'Anhange angeordnet
worden, daß der Verkauf nicht unter d.m

lEchähungswerthe und nur gegen gleich bare
Bezahlung zu geschehen habe.

Lalvach am ». .Hl ju i l»5tt.

Z7 ^t j^. n ' M Nr ' '^507.

K o n k u r s K u n d m a c h u n g
Zu besetzen ist eine Försterstcllc bei dem k. k.

Forstamte sachsenburg in Karnten, in der X I .
Diäten-Kla/se, dem Gehalte jährlicher 367 fl
5.0 kr., cmem Quarticrgelde jährlicher 'ii5 si.
'/<l kr., Holzgelde 27 fi. »<> kr., einem Reise-
pauschale von »5,7 fl. 5N kr, Kanzlei Aversum
von 5 fi. 25» kr. und Gehaltsausbesserung im
Betrage einer Remuneration von l5>7 fi. 5,0 kr.
österreichische W ä h r u n g .

--,->>" -— - -
Die Gesuche sind insbesondere unter Nach?

wcisung der forstwissenschaftlichen Studien, und
im Falle Bewerber noch nicht im Staatsdienste
steht, der mit dem Erkenntnisse zur Befähigung
der selbststandigen Wirthschaftsführung abgeleg-
ten Staatsprüfung, dann der Kenntnisse und^
Erfahrung im Holzlieferungswesen, endlich der'
Gewandtheit im Konzepts- und Rechnungsfache,
bis !5. Juli ltt',9 bei der Berg - und Forstdi-
rektion in Graz einzubringen.

K. k. Berg und Forstdirektion Graz am
«. Juni l«59

Z 2:74 2 Nr. 3657.

Kundmachung.
Mi t »5. Juni l. I wird zu Töp l i t z m

K r a i n eine k k. Post Expedition in Wirksam«
! keit treten, welche mit Neustadt! während der
Badesaison, d. i. vom l . Mai bis Ende Sep-
tember jeden Jahres, durch tägliche Botenfahr-
posten, während dcr übrigen Monate durch
dreimal wöchentliche Fußbotcnposten in Verbi»,'
dnng stehen wird.

l Die Botenfahrpost wird von Neustadtl täg-
lich um 6 Uhr Früh abgehen, und um 7 Uhr
Früh in Töplitz einlangen, von Töplitz wird
die Botenfahrt um 5» Uhr Nachmittag abgehen,
und in Neustadt! um U Uhr 30 Mmuten Abends
einlangen.

Die Fußbotenposten werden vom l . Okto-
ber bis Ende April von Neustadt! am Montag,
Mittwoch und Freitag um tt Uhr Früh, —
von Töplitz an denselben Tagen um H Uhr
Nachmittag abgehen.

K. k. Postdirektion für das Küstenland und
Krain. Trieft am » Juni lK5V.

Z. 2«U. a (2) Nr. !7ft», »<t 452.

Lizitations Kundmachung.
Das hohe k. k. Handelsministerium Hut mit

dem El lasse vom 25. Mai l v' i t t , Z. KI 5»,
die Erbauung eines n.ucn doppelten Einräu-
melHauses auf der Birnbaumer Aeral ial . Straße
zwlschen den Distanz-Zeichen V / , — s in ^<^«vl,
ldvii'» genehmiget, wegen deren Hintangabe
pr. Bausch und Bogen in Folge hohen La»'
dcsregierungs - Erlasses vom »tt. Mai l«5«,
Z tt!^25>, und Intimations, Verordnung der
löblichen k. k Landrsbaudirektion vom 4, Juni
d, I , Z. «5»tt5», die öffentliche Minuendo l!izi«
tations - Verhandlung am 22. Juni d, I . bei
dem löblichen k. k. Bezirksamte in Adclsberg
von 9 bis l 2 Uhr Vormittag abgeführt wer.
den wird

Die einzelnen Professionistenleistungen in
den adjustirten Fiskalpreisen sind folgrnoe:
l)Maurer und Handlangerarbeit sammt Ma?

tcrial pr. . . l !^?f i . ' j6kr .
2) Steinmetzalbeit sammt dctto pr 4? >, ?<5» „
:j)Zimmermannsarblit s, d.tto pr. U4^ . ltt „
4)Tischlerarbeit pr. . , »6l>, 7«»»
5) Schlosser- u, Schmiedardeit pr. 254 „ «» ̂
6)Hafnerarbeit pr. . . . 3 l „ 5 , U ^
7)Änstreickcrarbeit pr. . . 75 « tt<j „
ft) Glascrarbeit pr. . . . 4» » 47 ,̂

! — .
zusammen . 354«ft Nkr .

österr. Wahrung.

! Die Versteigerung wird nach der Haupt
summe der sämmtlichen Leistungen vorgenommen,
wozu die Unternrhmungölustigcn mit dem Bei-
satz? eingeladen werden, daß Jeder, der für sich
oder als Legalbevollmächttgter für einen Andern
lizitiren wil l , daö5^Vadium desFiskalpreises
pr. lliH fi. 5>y kr, öst. W. vor dem Beginne
der Verhandlung zu Handen der Versteige«
rungs-Kommission zu erlegen oder sich über
den Ellag desselben bei irgend einer öffentlichen
Kasse mit dem Legscheine auszuweisen hat.
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Dieses Vadinm kann entweder im ba^>, ,
Gelde oder in Staatspapier.n nach dem bor-
senmäßigcn Kurse, oder auch mittelst einer von
der hierländigen k. k. Finanz« Prokuralur vor>
lausig geprüften hypothekarischen Verschreibung
erlegt werden. Die Leistung des Aaoiums mit«
telst Bürgschaft ode, durch Hinweisung auf
andere ?lcrarial Forderungen, selbst wenn sie"
den Slraßenfond treffen sollte, wird nicht an^
genommen.

Schriftliche, nach Vorschrift des z> ^i der
allgemeinen Baubedingnisse verfaßte, gehörig
versiegelte »;nd mit dem ü"/^ Reugelde belegte
Offerte, worin das Anbot mit Ziffern und Buch^
staben anzusetzen, und mit der Aufschrift:
»A n b o t f ü r, den N e u b a u e ineö, , E i n -
r ä u m e r Hauses a u f der B i r n b a u m er-
Ae r a r i a l - S t r a ß e i m D i s t a n z Zeichen
>/7 — » " zu versehen ist, werden bis zum Be-
ginne der mündlichen Versteigerung angenommen

Die allgemeinen und speziellen Baubcding
nifse, jo irie auch die sonstigen Vauakten und
der Plan können täglich in den gewöhnlichen
Amtsstunden bei dem gefertigten k. k Baube-
zirksamte und am Lizltationstaqe bei dem löb-
lichen k. k. Bezirksamte in Adclöberg einge-
sehen werden

H. k. Baubezirksamt.
Adelsberg am »2. Jun i 'tt.V.j, ^

ZT^i t t i^ » (^) Nr. 2Ul»
^izitations - Kuudnlachung.

Ueber die im Bereiche der gefertigten k k. Ko
mitatöbehörde für Rechnung des Staatsschatzes
an dem Effega/Verouiticer l ' " / , ^ Meilen lang
umzulegenden Neichsstraßen-Inteiuaü'c zwischen
Berovit'.ca und S t . George Regimentügrenze
nächst Gradac auszufuhrt»den Brücken, Durch-
lasse, Kanäle, dann Straßenoderbau und son-
stigen HersteNungen

l Zufolge Erlasses des hohen k k. Han-
delsministeriums vom 5. Apnl l. I , , Z. ^j.12
und bezüglicher Int imation der hohen k. k.
Statthaltcrei vom «',, Apri l d I . , Z. ^ " ' / 7 ^ ,
wird die Ausführung von Brücken, Durchlässen,
Knollen, dann Straßenoderbau und sonstigen
ausschließlich für Rechnung des Staatsschatzes
nötl)igcn Leistungen an dem im Bereiche deü
^<,/.<'lf»l»<',- Komitates gelegenen, m einer '̂a.lge
von b^/,« Meilen umzulegenden Reichsstraßen
Intervalle zwischen Verovitica und der Grenz?
des S t . G. orger Regiments nächst Gradac,
nachdem das Ergebnis der dies;falls am 7. Ju l i
v . I in ^erovitica abgehaltenen ^izitation hohen
Orts nicht genehmiget wurde, wiederholt östvnd
lich ausgeboten, wobei bemerkt w i rd , daß die
genehmigte Fiskal'Summe U3 ?«<» ft 3<5/, kr.,
d, i. Dl l ' i und sechzig Tausend, sieben hundert
achtzig sechs Gulden :<«'/, kr, öst. Währung
betrage, und daß die Zeit des Baubeginnes
und die Modalität des Baufortschrittcs nach-
träglich bekannt gegeben wird

Die Versteigerung selbst wird am 4. I u l l
185,U um lN Uhr Vormittags im Amtölokale
der k, k. Komitats'Vau-Erposilur zu Verovitica
abgeführt werden

^. Zur Limitation wird Jeder, der gikigc
Verträge einzugchen gesetzlich qualifizirt ist, und
die vorgeschriebene Sicherheit für die -VoUfüh
rung t,cr Leistung gegeben haben w i r d , zuge-
lassen.

: l . Wer für einen Andern lizitircn wi l l , hat
die hiezu erforderliche Vollmacht vor dem Be-
ginne der Versteigerung dVm hiezu bestimmten
Lizitanons Kommissär einzuhändigen.

U, Jedermann, er möge für sich, oder als
Bevollmächtigter bei der Lizitation Anbote stel-
len wollen, hat vor der um lt t Uhr Vormit-
tags im Amtslokale der k. k. Komilals-Bau-
Expositur zu Aerovitic beginnenden mündlichen
Ausbietung das fünfpcrzenlige Vadium der obi-
gen Fiskal-^umme per :l^M» fl, öst. Währung
zu Handen des Lizitations-kommissärs zu erlegen.

5» Bei dieser Versteigerung warden auch
schr'lftliche Offerte angenommen, welche jcdoch
bis zum Vortage der anberaumten Versteige-
rung bei der k. k. Komilatä-Bau-Erpositur in
Verovitic überreicht werden müssen, weil sic
spater nicht mehr angenommen werden.

<l. Ueberreicher von schriftlichen Offerten dür-
sril sich nichl zugleich auch persönlich dur^ '"'- !
stellte oder Bevollniächtigle bei -c>er mm. , >
Lizltation bctheiligcn, weil sonst auf deren schrift,
liche Offert-e durchaus keine Rücksicht genom-
men wird.

?. Nachträgliche Offerte werden nicht be-
rücksichtiget, ohne Unterschied, ob Offerent sich
bei der mündlichen Lizitation bethelliget hat,
oder nicht. ,- ^.^^ ' , . , > V

V. Iedcs schriftliche Offert mnß, wenn es
berücksichtiget werden soll,/ auf einen ^U Neu-
kreuzer Stempelbogen geschrieben, gehörig per-
siegelt, und von Außen mtt der Aufschrift »für
die Umlegung dcs Reichsstraßen-Intervalles zwi-
schen Verovilica und Gradac" versehen sein, im
Innern aber enthalten: , ., ' ,^ ,
u) die ausdrückliche Erklärung, daß der Offe-

renc den Gegenstand dc5, Baues, die hierauf,
bezüglichen allgemeinen ui^d' speziellen Bau-

' bcdiugnisse, die Aaudcschrelbung,,den,Plan,
das (5iuhciti!preiö-Verzeichniß, und den sum-
marischen Kostenanschlag genau kenne und
solchen getreu nachkommen wolle,

l)) den Preisanbot, um welchen er die Bau-
ausführung zu übernehmen Willens ist, in
Ziffern und in Worten deutlich ausgedrückt.

(̂ ) das bedungene Vad ium, welches im Baren,
oder in östelreichischcn^Staatspapieren, nach
dem zur Zeit bestehenden ^örsenwerthc, oder
auch in einem Depositenscheine einer öffent-

, lichen Kassa über den erfolgten Erlag des-
' selben bestehen kann.?
ll) den Vor- und Zunamen, (Charakter, dann

Wohnort des Offerenfen, Offertleger, welche
des Schreibens unkundig sind, haAN dev
schriftlichen Offerten ihr Handzeichen brizu-
drücken, in welchem Falle die Mitfertigung
zweier Zeugen erforderlich ist^ wvvon einer
zugleich als Nanlensfertiger^ des Offerenten'
zu erscheinen hat, ^ " ' ^

Auf Offerte, welche diesen Bedingungen nicht
entsprechen, später alü in der im Punkt 7> fest-
gesetzten Z>'!t cinlangsn, vdcr siscgcnbcdin^ll»,'
gen enthalten sollten, wüldc keine Rücksicht
genommen werden.

!). Die oben' Punkt tt ll<l a erwähnten Lizi-
tations Grundlagen können von nun an bis zum
Lizitationstaqe bei der k. k. Komitats-Bau^Vx-
positur in Vcrovitic «n den gewöhnlichen Amts-
stunden eingesehen werden.

l<». Nach geschlossener mündlicher Ausbic-
tung erfolgt die Eröffnung der schriftlichen
Offerte und deren Protokollirung in der Reihen-
folge ihrer geschehenen Ueberrcichung und Num-
mcrirung in Gegenwart der mündlichen Anbot-
stcller, nachdem Letztern die Zahl der vorlie-
genden schriftlichen Offerte noch vor dem ersten
mündlichen Auöbote eröffnet worden sein wird.

11. Der Bestanbor unterliegt der höhern
Ratifikation.

12. Bei gleichen mündlichen und schriftli-
chen Anboten unter dem Fiskalvrcisc wird Er
sterem, bel gleichen schriftlichen Analen aber
denjenigen der Vorzug eingeräumt, welcher
früher offerlrt wurde, worüber der Nrs. der
^folgten Elnreichung des Offertes entscheidet.

»3. Den Offerenten, welche nicht (5rsteher
geblieben sind, werd.'n die erlegten Vadien ge-
gen die im Lizitationsprotokolle auszudrückende
Empfangsbestätigung sogleich zurückgestellt.

Von der k. k. Komilatsbchördc i^n/l 'A am

l. Jun i ltt5U.

Der k. k. .komitatö-Vorstand:

J u l i u s Graf I a n k o v i c .

^ ^ " ' ^ , - »'-- «̂
Z 272. l. (2) Nr. 5 U « ,

K « n d zu a ch u u st
Bei diesem Bezirksamte ist eine permanente

Diurnistenstelle mit dem Taggelde von l si. 5» kr.

öst. W. zu besehen. Die Hompetenzgcsuche sind

bis l 5 . Ju l i d. I unter Nachweisung der Be-

fähigung und bisheriger Verwendung der Be.

werber hieramts einzureichen ''

K. k. Bezirksamt Kronau am l - l . I u n i 185!).

Z. Nll6. (2) 'Vir. 2818.

<3x,ekulivc Nealitateu Lizitation.
Vo» dcm l. l. slärl. dclcg. Vczirkögcrichle Neu-

stadt! wird hicmit bekannt a/machl:
Es sei ül»er Ansuche!, oes Iakol» Koschas. Vormund

der nuüorrj. Icikol> W^dapiuz'schcn Kiudcr uo» Gulsch,
die tlsfuliuc Vcrilciqcrlin^ drr dem Micharl Josef
s,rl)öl>grn. in l)cr Oltscha^. HcrsMdo)/ gelegenen, 5ub
Url». Nl. 3.'i, Rtlüs. Nr. 3l '>, elufommencieu Nsalität.
zur Hefeil!liri»n,ml^ drr FlNl'rrll!,^ ,pv. 31 fi. 30 kr,..
CM. slimiiil Nel'cllu»^u>olicl,'lc<tl»t; l^iuiUiges worden,
z» w<1chsm Eüdc-drci TagsayunHsn., und zwar;, die
crsle auf dni l). Juli m lokc' der Ncälität, dic zweite
allf deil l). Augllsi. und rie tniüc ans dcn 12. Scptcm«
der l. I . in dieser Gcricktsk^llzlci. jcdcsmn! Vormittag
von l<1 liis 12 Uhr. angeordnet woit>cn.>ufp>','?< . '

Disse Realität lasted! au^ Wol», < und WiNh..
schaftSllcliälldeii, Accker». Wcin-lind Hauo^äncn. dann
WalvaiUlieilcü; dicscidc wurdc am 2l). Jänner 18ii9
auf ^? l fi. ö. W. a/nch!lich arschal)! nl>o wird bei dcr
trstl'n liüd zwcitcn Vl'rNeigtllN!gslags<il)>l»g üur nm
oc'er ül'rr disscn Schäylpertt), b,i der oritten al'cr
auch unler 'lii'mftll'tn 'all dcn^ Mciftbittrl,t>en yl„lan.
gcgel'c!« werden. !.̂

Die Lizitalions > Vedingnissc/ wornach ftder. Lizi»'
la,U ein 1l>^, Vaeillm zu erlf^cn Hal. so wie das
Schaylüi^-proll'koli u,id orr Grnnol'nchöt^tralt, lö»ncn
hieranus ei»tl'schc» wrrl 'cu. ^

,, F."k.. llaot. dclea.. Pezlrksacricht.NeuNabll am
! , , ' " ' " 19, Ä M l»ö9.^ '' ^ ' ^ ^ ' >'. . „ > '

Z. 993 (2)^ ' N l , !252.
' , E d i k t

V o n dem s. k. Nezilksamte Gu l t f t l d , alS G l i c h t ,
wi>d t)!cmil bckalinl gsm..cht:

Es sei l'lder das Ansuchn, des Josef Suk l>on
Sissct', durch den Htsr i , M»ill)!<is T^ampusch f„ /< i
^ io ia l ili Glnkfeld, a/ge» ?l!,l0!> Aiil>roii!,', ,'^,^p!:<:livy'
rcsscn Nachlciß, zi, Halide» dcs K ina lo l s Hcr ln
^ohlnm l^roß vvn (^uiks'cld, wegen schüldisscn 262 ss.
5(1 lr . ö, W . ^. ». c., in di> crefutioc öffentliche'
Ver^ei^elung der, te i „ ^'etztttn g^ö r ig f» , lit, (Hnmh,
l'^ch« l^lr S tadt Wliss^ld »,,l, U,d, ' ) i l . ^ s l , s iett l . .
^ lr . ttl v0!kl)>!!Ml'l>rcn Halisreolitat sc»mmt Schwika
^sl l igci l le» , ill» ^lsichllich clt>obl«n!> Scdatzln>gs'
wcrlhe r,on 22!.^ ft. 25 ks ö, W , gewi l l ig l t . i'nd
zm V>'l',äl)>nc'drlsl'lbeil dic I . Flill'!i'tl!!!gsl'>gsatzung
^llf dc» 2« . I> i l l , l l . a u f d e " 29. August lnid s l l , auf den
29, Scptcml'er l I „ jcdcsmal il^ormiltagi! um 9 Uhr
>n d«s Aml5kal,zls> mil dein Aoli.inge d ts l i ' i " " ! »vordm
(aß die l l i lzul) ic l , l ,ye,Ntal i lä l »ur l?ci dcr letztem F « i l /
l ' itllN'g <lUch Ulttcr dem Schayling5wtlll)e an dcn Meist ,
blllcnocn hmlana/gfdcil weld«'.

Daö Lchatzuügpplolokoll, der Glundblichsertlakt
und die ^i^lalil'üsdtdiliqlnsse köilücn bei diesem
»jtlichte i<> dt» gewöhnlichen Amlöstundeii cingeseheil
wi lden.

,« k, Bezirksamt G u l l f e l ^ alS l^,,icht, am i ^ .
Ma> «8.^9. < ' i ^

?. »2«, ,3> Nr . l.<i2,°».
E d i k t .

Vo>, dem k. t Beziti'S^mle Laas, als Gelichl,
wird l'i<'Mlt bekannt gemacht-.

Es fti ub.l daß Ansuchen detz Mathias'Jan,sch
ooi, Olodel, geqcii ^.lscl) Troha vl>n B.'benft lo
wegen c»l>s dem Vergleiche vom 2 l J u l i l856, ^ , 8s»?(j,
!chuld^ln )2 si. ü. W «..«. <-. , i l , l ie tsekliliv«.'
liffcollich-!?^ctstei^,sU!'g der. dc>n Lttztcl,) ge!ölic,en,
,m l^ilindduche des Guics ^cübükcxel^ .«ml, Üld.
ilir. .?9 u»d 46 vorkummmdm >>ieal,'tal sammt
An - und Zuqel'.ol, im ste'ickliick erftodeoen Schäl«
^uü^swelll>e von 773 fl E, M , qewilliget l«»,d zur
!ijoiln>l)lne oeis.ll'.n die drei Fei<l,'irlut,».slas,s..tzu»gen
auf den «, J u l i , <i>lfl)f» ^ . A i ^ l l l ! und auf dcn 2. S lp<
Kü, l ' t l d. I , , ie0»t'.n>>l Vo lmi t ta^s um 9 lll)r mit dem
il»l>i!>ge dlstimmt worden, dc,ß oie fsilzubi.telide
Rcal i la l lün l'ri del lehttl» Feilt i ' l l ' i^a, auch unter dem
^chahünqswerll/e a» den Meistbietende!! hinlaog.-
glden wt'lde. ' ^

DaS Schatz'.ma,5prolokoll. d^r Grlmd'.'üchslx.
l l, isl liüy l ie l.liz>l,lti0!isl'i'0!,iq!!lsse lö>i"l<, b^i üie«
scin (^s,chte >n dcn gcwöh'Uich<'i< ?l lNtS^l,3cn ci».
^sslhen werden.

K. k. Bezirksaint Laas, als Wericht, am l .
Apr i l «859.

Z. 1007.' ( 3 s " 7 ' " ' ?̂ ' , ^2lH>
",'^<z o l l ! . "

> Pom iltfcrligten k. k. Vezirksamle, als Gettlßt,
wird hiermit ockainU gemacht i ^ ^ ' ^''

Daß. nachl'sm zn der ln ?det "GilekutlmiWche
oes Iohciün Podboj vo» Gorcjnc im Prmks Ses.nsHH
^e>ic„ Peter Sll l iof von Zdajüarjc l>!co. Üv ft. o. «. <;-'
mit Vejchfidc uom 1i). Fcl»,„ar l8^ l ) , Z. 83ö. h,1
willi^tsü. ulli) aus denlc a!!̂ ovd>'k!l>> ercküüu î, crsttn
Nsals.ill'ie!u»gs!a^sal)ll!,^ lem K.iufi>lsli,,cr crschilNtu
ttt, es l'ei dcli mit ol'igcm Pescheioe auf ds« !,'. Juli
»üd K. l̂l>a,»st l. I . "»a^rdncle» zwei »vollern Tag.
sahunsisiV^iivtta^sll sr!n Vrrbleidrn lxil 't/ '

K. k. '^ i r fsamt llaas. als Gelicht, am 3. Juni
Iljiil).


